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Liebe Kinder,

wie Mama und Papa bestimmt immer sagen sind das „A und 
O“,  Zähneputzen und die Schule. Zumindest war es bei mir 
so. Doch natürlich braucht euer junger Körper auch viel Bewe-
gung. Nach der Schule, die Hausaufgaben sind fertig. Doch 
was nun?  

Schaut doch einfachmal beim TV 1848 Schwabach vorbei .
Wir sind der größte Sportverein in Schwabach und bei uns 
kann man fast jede Sportart machen. 
Durchblättert doch mal das Heft und schaut an was euch denn so gefallen könnte.

Unter allen Sportarten findet ihr doch bestimmt eine die euch Spaß macht!

Für Jede Sportart die Ihr in diesem Heft seht findet Ihr auch einen Gutschein zum 
Probetraining! Also einfach mal vorbeikommen und mitmachen!!

Ich wünsche euch Allen ein tolles Schuljahr 2019 und auch beim Sport viel Motivation, 
Ehrgeiz und Erfolg.

Liebe Grüße

Euer Gianluca

Liebe Eltern,

ein knappes halbes Jahr ist nun seit meiner Wahl zum Jugendleiter auf der Jugend-
versammlung 2018 bereits vergangen. Eine ereignisreiche Zeitspanne, an die ich auch 
zukünftig anknüpfen möchte, um die Jugendförderung im Sport weiter voranzutrei-
ben. Gerade das multimediale Zeitalter befördert sportliche Aktivitäten bei vielen Kin-
dern und Jugendlichen ins „Game Over“. Die Heranwachsenden über viele Jahre in 
einem Sportverein zu halten und immer wieder neu zu motivieren, stellt eine große 
Herausforderung für alle Abteilungen dar. Gerade Sport fördert nicht nur körperliche 
und geistige, sondern vor allem auch die sozialen Fähigkeiten, weshalb ich meine Auf-
gabe vor allem darin sehe, die Begeisterungsfähigkeit für den Sport und das Gemein-
schaftsgefühl durch gemeinsame Aktivitäten zu stärken. Doch nun möchte ich mich 
erst einmal kurz vorstellen: Bereits seit meiner Kindheit sind sportliche Freizeitaktivi-
täten fester Bestandteil meines Lebens. Seit ca. zehn Jahren bin ich selbst Mitglied 
dieses großartigen Vereins und vertrete nun das sechste Jahr die Tischtennisspieler 
als Abteilungsleiter. Trotz meines selbst noch sehr jungen Alters nimmt soziales En-
gagement seit vielen Jahren einen zentralen Stellenwert für mich ein. Von Beginn an 
habe ich meine Leidenschaft für die schnellste Ballsportart der Welt auch an die junge 
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Generation weitergegeben und jede freie Minute in die Jugendarbeit investiert. Um 
generell Kinder und Jugendliche auch über die Tischtennisabteilung hinaus fördern 
zu können, erschien mir das zusätzliche Amt als Jugendleiter des 48ers eine optimale 
Plattform. 
In meiner Funktion als Jugendleiter ist es mir zukünftig ein besonderes Anliegen die 
Kinder und Jugendlichen unseres Vereins einander durch Freizeitaktivitäten näher zu 
bringen. Im Sommer 2018 habe ich deshalb in Absprache mit dem Vorstand den Tag 
»Die Jugend bei den Profis« ins Leben gerufen. Unter diesem Motto besuchte die Ver-
einsjugend am 22.07.2018 die Deutschen Leichtathletikmeisterschaften in Nürnberg. 
Gegen 10 Uhr machte ich mich zusammen mit einigen Eltern und 15 Kindern auf den 
Weg nach Nürnberg ins Max-Morlock-Stadion. Dort erwartete uns ein großartiges 
Event mit spannenden Wettkämpfen. Selbst das verregnete Wetter konnte uns an 
diesem Finaltag der Meisterschaft die gute Stimmung nicht vermiesen. Den Profisport 
einmal hautnah und live zu erleben, darauf können sich die Kinder und Jugendlichen 
des Vereins auch nächstes Jahr wieder freuen. Im Jahr 2019 ist ebenfalls ein Ausflug 
zu einem Profievent geplant, denn die verschiedenen Sportarten wie Basketball, Fuß-
ball, Eishockey und viele mehr, bieten hierzu zahlreiche Möglichkeiten. Besonderer 
Dank gilt hierbei REWE Stoll in Schwabach, der dieses Projekt finanziell unterstützt 
und das alles erst in diesem Umfang möglich macht. Um eine hohe Beteiligung am 
Sportevent zu erzielen werden auch im kommenden Jahr wieder rechtzeitig Anmelde-
zettel an Jugendbetreuer und Trainer der einzelnen Abteilungen verteilt. 
Ein weiteres sportliches Ereignis war die alljährliche Kinderolympiade am Nachmittag 
des Sommerfests. Dort organisierten zahlreiche Abteilungen des 48ers eine Station, 
um den Heranwachsenden die Freude an der jeweiligen Sportart zu vermitteln. Eine 
Menge Spaß gepaart mit einer kleinen Portion Ehrgeiz war für viele Kinder Anreiz zur 
Teilnahme. Mit knapp 60 Teilnehmern war die diesjährige Olympiade ein voller Erfolg. 
Besonderes Highlight stellte die abschließende Verlosung zahlreicher Preise dar, da-
runter Kinokarten für das Luna Theater in Schwabach und viele Spielsachen, die vom 
Toys R Us aus Schwabach gespendet wurden. 
Neben diesen einzelnen sportlichen Events gab es in diesem Jahr eine weitere Neue-
rung. Besonders die Ferienzeit stellt die Kinder vor die tägliche Herausforderung der 
eigenen Freizeitgestaltung. Dies habe ich zum Anlass genommen, in den Pfingstferien 
erstmals eine Kinderferienbetreuung zu organisieren. Die Trainer einzelner Abteilun-
gen gewährten den zwanzig Grundschulkindern spannende Einblicke in die jeweilige 
Sportart. Neben dem sportlichen Ausprobieren bot das Ferienprogramm den Kindern 
viele actionreiche und kreative Aktivitäten wie beispielsweise Wassermattenrutschen 
oder die individuelle Bemalung von T-Shirts. Außer dem Sport stehen demnach stets 
die gemeinsamen Erlebnisse von Kindern unterschiedlichen Alters an erster Stelle. 

Im Rahmen meiner Funktion als Jugendleiter möchte ich auch in Zukunft die junge 
Generation des 48ers langfristig und nachhaltig für den Sport begeistern. Mir ist es al-
lerdings auch ein besonderes Anliegen, über die Grenzen des Vereins hinweg, Kinder 
und Jugendliche wieder vermehrt an die Vielfalt des Sports heranzuführen. Aus die-
sem Grund werde ich in Zusammenarbeit mit dem Verein, zukünftig gezielt an Schulen 
für den Facettenreichtum sportlicher Freizeitgestaltung werben. Als Repräsentant des 
Breitensports ist der 48er dabei die optimale Adresse in Schwabach. 

Euer Gianluca
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Beim 48er gibt es Basketball für Euch alle!

Wir haben extra für Euch kleinere und weichere Bälle und hängen 
die Körbe niedriger.
So schafft Ihr es nach ganz kurzer Zeit ganz sicher auch selbst 
das schöne Gefühl kennenzulernen, wenn Euer Ball durch den Korb 
zischt!
Außerdem gibt es in allen Trainings viele Spiele mit und ohne Ball.
Vorbeikommen könnt Ihr ab 5 Jahren.

U8 bei Coach Tobi 
für Jungs und Mädels 
Jahrgänge 2011, 2012 
und 2013
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U10m bei Coach Yannick für Jungs Jahrgang 2009 und 2010
U10w bei Coach Vicky und Yannick für Mädels Jahrgang 2009 und 
2010

U12m bei Coach Micha 
für Jungs Jahrgang 2007 
und 2008
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U12w bei Coach Angie für Mädels Jahrgang 2007 und 2008

Kommt einfach 
mal zum Schnup-
pern vorbei!
Alle Infos und 
Trainingszeiten 
gibt es bei Angie:
0172 8674878 
oder  
Angelikawalden@
gmx.net
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SpieIgedanke: 

Faustball ist ein Rückschlagspiel, bei dem sich zwei Mannschaften 
auf zwei Halbfeldern gegenüberstehen, ähnlich wie beim Volleyball. 
Sie sind durch eine Mittellinie und ein netzartiges Band getrennt, 
das zwischen zwei Pfosten in – je nach Altersklasse von 1,6m bis zu 
2m Höhe gespannt ist. 

Band und Pfosten dürfen weder von einem Spieler noch vom Ball 
berührt werden; dies gilt als Fehler.  

Jede Mannschaft besteht aus fünf Spielern, die versuchen einen Ball 
mit dem Arm oder mit der Faust, für den Gegner unerreichbar, in 
das andere Spielfeld zu spielen. 

Wenn ihr es schafft, dass der Ball dort zweimal beim Gegner am 
Boden aufschlägt, ohne dass ein gegnerischer Spieler ihn berührt, 

habt ihr den Punkt gemacht.   
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Dadurch, dass der Ball zwischen jeder Berührung einmal auf dem 
Boden aufkommen darf, könnt ihr euch gut auf den Ball einstellen.  

 

Faustball ist ein fairer Sport, ohne Körperkontakt und daher besteht 
auch ein geringes Verletzungsrisiko. 

Faustball ist ein Teamsport und fördert das gemeinschaftliche 
Umgehen miteinander. Dadurch könnt ihr auch viele 
Freundschaften außerhalb der Schule schließen. 

 

 

 

Auch Ausflüge, die mal nichts mit dem Sportplatz zu tun haben, 
werden von uns unternommen – hier sind alle Kinder immer mit 
Begeisterung dabei.  
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In unserem Jugendbereich sind mehrere Mannschaften in den 
verschiedenen Altersklassen am Start.  

 

Wir würden uns freuen, wenn ihr alleine oder gerne auch mit 
euren Schulfreunden/-innen bei uns im Training vorbeischauen 
und mal einen coolen Sport ausprobieren würdet. 

 

Bei uns wird nicht nur im Verein Faustball gespielt, so hat sich z.B. 
eine gute Spielerin für die Bayernauswahl qualifiziert und erreichte 
dieses Jahr mit der Auswahl den 3.Platz beim „Jugend-Europa-
Pokal“ in der Schweiz.  

Unsere Damen spielen seit 5 Jahren in der zweithöchsten 
Spielklasse, die es bei uns in Deutschland gibt. 

In der zweiten Bundesliga der Frauen. 

 

 

 

 

 

 
zum ausmalen 
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Unsere Trainingszeit für euch: 

Di. 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Beim 1848 Schwabach, Jahnstraße 6 

Im Winter – in der Jahnhalle 1 

Im Sommer  – am Faustballplatz (unterhalb vom Fußballplatz) 

----------------------------------------------------------------------------------------- 

Abteilungsleiter Sebastian Illini   

abteilungsleitung@faustball-schwabach.de 

Jugendleiterin/Jugendtrainerin Christine Ereth 

Stellv. Jugendleiter/Jugend-/Damentrainer Jürgen Geyer 

Kindertrainerin  Ines Göppner  

Nähere Informationen und Kontaktdaten über die Faustballwebseite. 

www.faustball-schwabach.de 
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Fechten – Ein kurzer Ausflug 

 

Zu Anfange schon mal eine kleine Aufgabe für euch: Was könnt ihr euch unter Fechten 

vorstellen? Was denkt ihr steckt dahinter? Denkt doch kurz mal nach bevor ihr weiterlest! 

Fechten ist der Kampf mit zwei Fechtwaffen und natürlich 

jeder Menge Schutzkleidung gegeneinander. Hierbei 

geht es darum den Anderen mit der Spitze seiner 

Waffe zu berühren, wir nennen es einen „Treffer“ 

setzen, bevor dieser es tut.  

 

Auch ist Fechten ein sehr alter Sport. Schon vor langer langer Zeit, im alten Griechenland, 

wurde gegeneinander gefochten. Damals wurde Fechten oft dafür Verwendet, 

Meinungsverschiedenheiten zu regeln. Wer 

bei einem Duell gewann hatte recht. Auch 

waren die verwendeten Waffen damals noch 

gefährlicher, es wurden Schwerter verwendet 

wie bei den Rittern im Mittelalter. Gefochten 

wurde immer, ob im Heer als Waffe, oder im 

Adel als Duell. Später verbreitete sich das 

Fechten auch bei den Bürgern, sodass auch 

viele Studenten die Fechtkunst ausübten. 

 

Heute ist es jedoch anders, Fechten ist zu einer 

reinen Sportart geworden, genau wie Fußball oder 

Schwimmen. Man will sein Geschick, seine Reflexe 

und seine Ausdauer zeigen, indem man den 

Anderen auf der Fechtbahn besiegt. Fechten ist 

eine internationale Sportart, die in vielen Nationen 

betrieben wird. Es gibt eine Weltmeisterschaft und 

es ist eine der ältesten olympische Disziplinen, es wurde seit den ersten Spielen 1896 immer 

gefochten. 
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Insgesamt gibt es drei Waffengattungen im Fechten: Den Degen, eine 

typische Stichwaffe, d.h. es wird gestochen nicht 

geschlagen. Historisch wurden Degen oft von der Kavallerie 

sowie von Offizieren als Zeichen ihres Standes getragen. 

 

 

Der Säbel, 

eine Hiebwaffe, die traditionell leicht 

gekrümmt war. Das ist es was z.B. Piraten 

immer dabei haben! Heutzutage ist die 

Kline jedoch gerade und nicht mehr so 

breit. Und natürlich auch nicht mehr 

scharf. Säbelfechten war dann später 

unter Studenten sehr beliebt. 

 

Die beliebteste Waffe im Fechtsport ist heutzutage das Florett. 

Historisch war es eine reine Übungswaffe, um den 

späteren Degenkampf zu erlernen. Jedoch wurde Florett im 

modernen Fechtsport sehr schnell zur gebräuchlichsten 

Waffe, und das wird bei uns auch als erstes beigebracht. 
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Hier in Schwabach könnt ihr Fechten bei uns lernen, und zwar bei der 
Fechtabteilung des TV1848 Schwabach. Solltet ihr Interesse haben, 

schnuppert doch einfach mal in eines unserer Jugendtrainings 
rein. Die sind immer dienstags, von 17:30 bis 19:00 Uhr in der 
Jahnhalle 2. Am besten meldet ihr euch vorher kurz bei uns, 
damit wir wissen dass ihr kommt! (https://www.tv1848schwa-
bach.de/fechten-kontakte) Wir freuen uns auf euch!
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Fußball beim           
 
 
Wir suchen Kids (Mädels + Jungs) aller Jahrgänge ab 2014 für 
unsere Jugendmannschaften. 
Ihr habt Lust im Verein zu Kicken und euch mit gleichaltrigen 
am Fußballplatz zu Training und Spiel zu treffen? 
Dann kommt zu uns… 
 
Hier kriegt ihr: 
• Training unter Anleitung qualifizierter Trainer und 

Übungsleiter. 
• Genügend Zeit um im Training euer Können zu 

verbessern 
• Einsatzzeiten im Punktspielbetrieb 
• Im Winter: Hallentraining und viele Turnierteilnahmen 

 
Interesse??? 
 
Dann meldet euch unter 017632826995 bei unserer Jugend-
leitung und fragt nach, wann und wo eure Altersgruppe 
derzeit trainiert. 
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Wir suchen Kids (Mädels + Jungs) aller Jahrgänge ab 2014 für 
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Wir freuen uns auf euch!!! 
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Was ist Judo eigentlich ?

Judo ist eine japanische (Kampf-)Sportart und dabei gleichzeitig für jeden Menschen 
etwas anderes:

• einfach nur Spaß für den einen 
• für den anderen ist es ein Sport,  
• für den nächsten ein Fitness - Programm  
• oder ein Treff mit anderen Kindern,  
• manche sehen es als Selbstverteidigungstraining  
• und für einige ist es der Weg des Lebens.  
Doch im Grunde ist es alles das zusammen. 

Judo ist wie Ringen, Boxen und Karate eine Kampfsportart – beim Judo wird aller-
dings auf jegliche Art des Schlagens verzichtet.

Wofür steht Judo ?

Jigoro Kano, der Gründer des Judo sagte einmal: „Judo ist auch ein Sport“ 

Die Prinzipien des Judo nach Jigoro Kano lauten:

• „Das Prinzip der größtmöglichen Wirksamkeit“ 
• „Freundschaft und gegenseitiges Gedeihen“ 
• „Sich gegenseitig helfen und nachgeben“

Was passiert im Judotraining?

Die Grundgedanken des Judo – die „Judo-Prinzipien“ – spielen natürlich in unserem 
Training eine wichtige Rolle. 

Das Erlernen der Judo-Techniken und ausprobieren, ob sie sich beim Trainingspart-
ner anwenden lassen, sind unser Ziel. Mit jeder Gürtelstufe stehen dem Judoka ein 
größere Anzahl an Würfen und Techniken im Bodenkampf zur Verfügung. Durch das 
regelmäßige Üben kommt auch die Routine in der Anwendung und kann auch bei 
Wettkämpfen erprobt werden. 

Mit seinem Gegner auf der Matte zu stehen, angefeuert von den Vereinsfreunden, 
ist ein besonderer Moment, vor allem wenn der Kampfrichter dich als Sieger erklärt.

JUDO
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Eine wichtige Rolle spielt beim Judo die gegenseitige Rücksichtnahme. Keiner muss 
Angst haben, dass er keinen Partner zum Trainieren findet. Aus diesem Grund sind 
unsere Trainingsgruppen auch so zusammen gestellt, dass alle das passende Alter 
und die entsprechende Leistungsstufe haben. 

Wie komme ich zum Judo?

Da ein Quereinstieg nicht so einfach wie bei anderen Sportarten möglich ist, ist 
es auch wichtig, dass Ihr uns kurz kontaktiert, damit wir Euch sagen können, in 
welche Gruppe Ihr am besten passt. 

Folgende Trainingszeiten sind grundsätzlich möglich:

• Donnerstag: 17.30 - 18.45 Uhr 
• Freitag: 16.30 - 17.30 Uhr 
• Freitag:  17.30 - 18.45 Uhr

Hat man beim Judo „trotzdem“ Spaß?

Natürlich kommt auch der Spaß bei uns nicht zu kurz. Auch wenn sich Judo durch 
seine Disziplin auszeichnet, besteht unser Training auch aus Spielen und akrobati-
schen Übungen, die allerdings immer wieder einen Bezug zu unserer Sportart haben.

Was passiert bei uns sonst noch?

In der ersten Pfingstferienwoche wird jedes Jahr ein Trainingslager in Inzell im Berch-
tesgadener Land veranstaltet. Neben täglichen Trainingseinheiten haben wir hier die 
Möglichkeit, auch andere Sportarten wie Klettern, Biathlon, Schwimmen, Rhönrad-
fahren und die verschiedensten 
Ballsportarten auszuprobieren. 
Auch Ausflüge nach Berchtesgaden 
oder zur Sommerrodelbahn kön-
nen auf dem Programm stehen.

Sommerfest und Nachtwanderung 
mit anschließender Weihnachtsfei-
er, gemeinsames Training mit der 
ganzen Abteilung und eine Vereins-
meisterschaft mit der Ermittlung 
des Stadtmeisters gehören bei uns 
genauso dazu.

Falls Ihr Interesse habt –  
meldet Euch! 

Kontakt unter  
info@judo-schwabach.de  
oder bei der Geschäftstelle des  
TV Schwabach 09122 2583

Telefon 09122 9380-18  •  Telefax 09122 9380-30
 Spitalberg 3  •  91126 Schwabach

www.druckerei-millizer.de • info@druckerei-millizer.de

Fragen Sie unverbindlich bei uns an.
Wir unterbreiten Ihnen gerne ein 

individuelles Angebot.

Offset
DigitalDRUCKDRUCK
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:
• Bild-Kalender
• Briefbogen
• Broschüren     
• Einladungs- / Dankkarten
• Etiketten/Aufkleber
• Festschriften
• Flyer / Folder 
• hochwertige Farbplotts

• Kataloge / Preislisten
• Kuverts
• Mitteilungsblätter
• Plakate (auch Einzelexemplare)
• Sterbebilder /  Trauerbriefe
• Vereinshefte
• Visitenkarten / Geschäftskarten
• und vieles mehr . . .

Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt
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FERIENBETREUUNG 

für Grundschulkinder in den Pfingstferien 

des TV 1848 Schwabach e.V., Jahnstraße 6 

Dienstag 11. bis Freitag 14.06.2019 

jeweils 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

Kosten EURO 80 für die 4 Tage incl. warmes Mittagessen 

Euch erwartet eine Woche voll Bewegung, Sport und Aktion am Sport-

gelände des TV 1848 Schwabach. Vormittag und Nachmittag stellen 

Übungsleiter der Abteilungen des Vereins Spiele und Übungen für 

Euch zusammen. Meldet Euch an! Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Kin-

der begrenzt. 

Information und Anmeldung jugend@48er.de, Geschäftsstelle 

09122/2583 

 

 

  

Hier haben wir für euch Gutscheine zum 
Probetraining: Einfach ausschneiden, 
vorbeikommen und mitmachen! 
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Anmeldung 

Name, Vorname.................................................................................... 

Geburtsdatum………………………………………………………… 

Straße/Wohnort………………………………………………………. 

Schule/Klasse…………………………………………………………. 

Name des/r Erziehungsberechtigten…………………………………… 

…………………………………………………………………………. 

Telefonnummer………………………………………………………... 
unter der ein Erziehungsberechtigter während der Betreuungszeit erreichbar ist 

e-mail (für die Bestätigung der Teilnahme und weitere Infos):  

………………………………………………………………………… 

Besonderheiten (Allergien, Lebensmittel, etc.) 

…………………………………………………………………………………………………………… 

Getränke, Sportkleidung, Sportschuhe (v.a. Halle) und ggfs. Wechselkleidung mitbringen. Bitte über-

weisen Sie den Betrag von EUR 80,00 innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Anmeldebestätigung 

auf folgendes Konto  

IBAN DE 97 7645 0000 0000 0583 47 

BIC  BYLADEM1SRS Sparkasse Mittelfranken Süd 

 

 ................................................................................................................  

Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten 
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Vereins-B
eitrag

ssätze
m

onatlich
jährlich

A
ufnahm

eg
eb

ühren
ab

 1. Januar 2015
E

uro
E

uro
E

inm
alig

E
rw

achsene
11,50

138,00
23,–

K
ind

er und
 Jugend

liche b
is 18 Jahre

8,50
102,00

17,–

Fam
ilien m

it K
ind

er b
is 18 Jahre

22,00
264,00

44,–
*Jed

es M
itglied

 b
itte gesond

ert anm
eld

en!

E
hep

aare,  E
he ähnlich,  E

lternteil m
it K

ind
19,50

234,00
39,–

A
uszub

., S
chüler u. S

tud
enten ab

 18 J.
9,00

108,00
18,–

Frauen und
 M

änner ab
 65 Jahre

8,50
102,00

1 7,–

A
b

teilung
 Z

B
 =

 m
it Z

usatzb
eitrag

Z
B

Fitness + 
G

esundh.-S
port

Leichtathletik

Z
B

B
asketb

all
M

usikzug

Z
B

Faustb
all

Z
B

Tanzsp
ort

Z
B

Fechten
Z

B
Tischtennis

Z
B

Fitness-C
enter

Turnen/G
ym

nastik

Z
B

Fußb
all

Z
B

Turner-Exk. B
avaria

Z
B

H
ockey

Z
B

Taekw
ond

o

Z
B

Jud
o

H
aup

tverein

B
ei N

eueintritt ist eine A
ufnahm

egeb
ühr von 2 M

onatsb
eiträgen d

er zutreffend
en

B
eitragsklasse zu entrichten.

D
er festgesetzte Fam

ilienb
eitrag schließt alle K

ind
er d

er Fam
ilie b

is 18 Jahre ein.

D
er 2er B

eitrag gilt für ein E
hep

aar, eine eheähnliche G
em

einschaft od
er ein

E
lternteil m

it einem
 K

ind
 b

is 18 Jahre. 

Für M
itglied

er üb
er 18 b

is 27 Jahre kann B
eitragserm

äßigung gew
ährt w

erd
en,

sow
eit sie noch in A

usb
ild

ung stehen. H
ierzu ist jährlich ein N

achw
eis vorzule-

gen, d
er als A

ntrag gilt. N
äheres siehe nachfolgend

e B
eitragsord

nung

T
V

 1848 S
C

H
W

A
B

A
C

H
 e.V.

B
eitrag

so
rd

nung
 

1.
M

itglied
sb

eiträge, G
eb

ühren und
 U

m
lagen d

es Ver-
eins w

erd
en gem

äß § 8 und
 § 11 d

er S
atzung von d

er
 D

elegiertenversam
m

lung festgelegt.

2.
D

er festgesetzte Fam
ilienb

eitrag schließt alle K
ind

er
d

er Fam
ilie b

is 18 Jahre ein.

3.
D

er 2er B
eitrag gilt für ein E

hep
aar, eine eheähnliche

G
em

einschaft od
er ein E

lternteil m
it einem

 K
ind

 b
is 18

Jahre.

4.
Für M

itglied
er üb

er 18 b
is 27 Jahre kann B

eitragser-
m

äßigung gew
ährt w

erd
en, w

enn sie noch in A
usb

il-
d

ung stehen. D
azu zählen insb

esond
ere S

chule, S
tu-

d
ium

, eine B
erufsausb

ild
ung od

er Freiw
illigend

ienste
w

ie Freiw
illiges S

oziales/Ö
kologisches Jahr, B

und
es-

freiw
illigend

ienst 
od

er 
and

ere 
Freiw

illigend
ienste,

auch im
 A

usland
. 

H
ierzu ist jährlich ein N

achw
eis vorzulegen, d

er als
A

ntrag gilt. 

D
ieser N

achw
eis ist b

is zum
 1.1.d

es Jahres vorzule-
gen, in d

em
 d

ie E
rm

äßigung gelten soll, b
ei N

euein-
tritten zusam

m
en m

it d
em

 A
ufnahm

eantrag.

B
ei versp

äteter Vorlage od
er N

ichtvorlage d
es N

ach-
w

eises 
b

esteht 
kein 

A
nsp

ruch 
auf 

nachträgliche
R

ed
uzierung d

es B
eitrags b

zw
. teilw

eise R
ückerstat-

tungen. 

A
b

 d
em

 28.G
eb

urtstag (Vollend
ung d

es 28.Leb
ens-

jahres) ist keine E
rm

äßigung m
ehr m

öglich.

5.
E

hrenm
itglied

er w
erd

en  ab
 d

em
 auf d

ie E
rnennung

folgend
en  K

alend
erjahr auf A

ntrag vom
 M
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Hinweis zur Datenschutzerklärung

Neumitglieder müssen mit Abgabe des Aufnahmeantrags die unterschriebene Datenschutz-
erklärung abgeben soweit sie die Verwaltung ihrer persönlichen Daten betrifft.
Ohne Vorlage dieser Zustimmung kann keine Aufnahme stattfinden.
Bestandsmitglieder müssen diese Erklärung nicht mehr abgeben, da ihre Daten bereits in 
der Verwaltung eingepflegt sind und sich bezüglich der Verwendung  persönlicher Daten von 
Vereinsmitgliedern nichts geändert hat.
Die Zustimmung zur Verwendung von Bildmaterial und Wettkampergebnissen ist wün-
schenswert, da sie den jeweiligen Berichterstattern die Arbeit wesentlich erleichtern würde 
weil dadurch nicht jedes mal einzeln nachgefragt werden müsste.
Bestandsmitglieder die diese Einwilligung in den Abteilungen bereits gegeben haben müs-
sen dies natürlich nicht noch einmal tun.

Die Vorstandschaft

Datenschutzerklärung

Ich willige ein, dass der TV 1848 Schwabach als verantwortliche Stelle, die in der Beitritts-
erklärung erhobenen personenbezogenen Daten, wie Namen, Vorname, Geburtsdatum, 
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke 
der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und der Übermittlung von Vereinsinforma-
tionen durch den Verein verarbeitet und genutzt werden. Eine Übermittlung von Teilen die-
ser Daten an die jeweiligen Sportfachverbände und den Bayerischen Landes-Sportverband 
e.V. (BLSV) findet nur im Rahmen der in den Satzungen der Fachverbände bzw. des BLSV 
festgelegten Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind notwendig zum Zwecke der Or-
ganisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbetriebes und zum Zwecke der Einwerbung von öf-
fentlichen Fördermitteln. Eine Datenübermittlung an Dritte, außerhalb der Fachverbände und 
des BLSV, findet nicht statt. Eine Datennutzung für Werbezwecke findet ebenfalls nicht statt. 

Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten im Folgejahr des 
Austritts gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der steuerrechtlichen Vorgaben aufbe-
wahrt werden müssen. 

Jedes Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes das Recht 
auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person bei der verantwort-
lichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, 
ein Korrekturrecht. 

........................................................ ..............................................................................................
Name  Namen der Erziehungsberechtigten (bei Minderjährigen)

................................ ........................... ..............................................................................................
Ort Datum Unterschrift 
  (beide Erziehungsberechtigte bei Minderjährigen)    
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Ich willige ein, dass der TV 1848 Schwabach meine E-Mail-Adresse und, soweit erhoben, 
auch meine Telefonnummer zum Zwecke der Kommunikation nutzt. Eine Übermittlung von 
E-Mail- Adresse und Telefonnummer wird weder an den BLSV oder die Fachverbände noch 
an Dritte vorgenommen. 

...................................           ....................................                .........................................................................
Ort                                        Datum                                         Unterschrift 

Ich willige ein, dass der TV 1848 Schwabach meinen Namen in Siegerlisten sowie Fotos von 
mir in Bildern von sportbezogenen oder gesellschaftlichen Veranstaltungen auf der Websi-
te des Vereines oder sonstigen Vereinspublikationen veröffentlicht und an die Presse zum 
Zwecke der Veröffentlichung ohne spezielle Einwilligung weitergibt. 

...................................           ....................................                .........................................................................
Ort                                        Datum                                         Unterschrift 

Bei Minderjährigen:
Ich willige ein, dass der TV 1848 Schwabach den Namen meiner Tochter/meines Sohnes in 
Siegerlisten sowie Fotos von meiner Tochter/meines Sohnes in Bildern von sportbezogenen 
oder gesellschaftlichen Veranstaltungen auf der Website des Vereines oder sonstigen Ver-
einspublikationen veröffentlicht und an die Presse zum Zwecke der Veröffentlichung ohne 
spezielle Einwilligung weitergibt. 

...................................           ....................................                
Ort                                        Datum                                         

.................................................................................................................................
Unterschriften  der Erziehungsberechtigten

Diese Einverständniserklärungen können jederzeit widerrufen werden.

Ansprechpartner:

Geschäftsstelle des TV1848 Schwabach
91126 Schwabach, Jahnstraße 6

Telefon: 09122 / 2583
Telefax: 09122 / 2960

E-mail : info@tv1848schwabach.de
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–

Freitag ins „Lauf tkampftraining“ 

Leichtathletik
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5. Vor jedem Training oder Wettkampf muss man sich …

eim Sprint startet man im Wettkampf aus dem …

12. Beim Weitsprung landet man im …

16. Wer die Vorrunde übersteht, der kommt ins …
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–

Ich glaube da war ich noch nie…aber irgen

Alle sagten immer „ das geht nicht“, dann kam einer, der das nicht wusste 
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–

Ich glaube da war ich noch nie…aber irgen

Alle sagten immer „ das geht nicht“, dann kam einer, der das nicht wusste 

Wenn ich diesen Betrag bekäme, würde ich dann darüber nachdenken…
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Was ist TaeKwonDo? 
 

 

Taekwondo ist eine waffenlose 

Kampfkunst. 

 

Wörtlich übersetzt bedeutet Tae-

KwonDo den Weg des Fußes und der 

Hand. 

 

Mit allen Teilen des Körpers also den 

Händen, Armen, Beinen und Füßen 

erlernen wir Techniken, um uns selbst 

zu schützen und zu verteidigen. 

 

Das Ursprungsland von TaeKwonDo 

ist Korea. 

 

Weiter Informationen findet Ihr auf 

unserer Homepage:  

www.taekwondo-schwabach.com 

 

Ihr findet uns auch auf unserem 

YouTube-Kanal unter: 

"Taekwondo authentisch" 

 

 

 

 

 

 

 

Bratzentraining der Kinder 
 

 

Lagekarte von Korea 
 

 

  

TaeKwonDo 
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TaeKwonDo 
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Unsere Kinder- und Jugendtrainer: 

Großmeister Siegfried Togyeras 5.Dan 

 

 

 

 

 

Meister Alexander Endres 2. Dan  

 

 

 

Meisterin Susann Spalek 2. Dan 

 

 

  Meister Harry Schilling 1. Dan 

 

 

Meister Norbert Förster 1. Dan 

 

 

Meisterin Hanna Vöhringer 1. Poom 

 

 

 

Hannah Berger 1. Kup     www.taekwondo-schwabach.com 
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Stimmen aus dem Training: 

     

Noa:  

Ich trainiere TKD, weil ich auf Wettkämpfe gehen und allen 
zeigen kann was ich schon gelernt habe. 

 

 

 

 

Laura (10):  

TaeKwonDo macht viel Spaß. Formenlaufen finde ich  
toll. Anfangs hatte ich mir sorgen gemacht, dass ich mir  
die Bewegungen nicht merken kann, aber mit etwas  
Übung funktioniert es jetzt sehr gut. 

 

 

 

Hanna (14): Freundschaft und Spaß am Sport sind mir das wichtigste beim TaeKwonDo. 

 

 

Surina (16):  

Meine ganze Familie macht TaeKwonDo.  
Nach dem ich es probiert habe, habe ich 
gemerkt wieviel Spaß TaeKwonDo macht. 

 

 

 

 

 

www.taekwondo-schwabach.com 
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Kreuzworträtsel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gutschein:  

Wann: Freitag 17:00 Uhr 

Wo: Turnhalle Helmschule 

Bitte ausschneiden und zum Training mitbringen! 

www.taekwondo-schwabach.com 
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Tischtennis
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Alfred Brechtelsbauer

„Ranch“

Dongjing Zhou
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Michael	Vieracker

😉😉

„Tischtennis, das ist so ein Sport für die Leute

.“ Bis ich dann im Alter von 14 Jahren dem Fußball 

Fakten rund ums Tischtennis:

-  Ein hart geschlagener Schuss kann bis zu 180 km/h schnell werden. Dabei berührt 
der Ball den Schläger nur 1/1000 Sekunde

-  Bei einem optimal angeschnittenen Topspin dreht sich der Ball 150 mal pro Sekunde 
um die eigene Achse. Dies ergibt, hochgerechnet, 9000 Umdrehungen pro Minute

-  Bei der Europameisterschaft in Prag 1976 betrug der höchste Gewichtsverlust eines 
Spielers 8 kg.

-  Schmetterbälle waren früher verboten, wegen der Verletzungsgefahr für den Gegner.
-  Eine Tischtennis Platte ist 274 cm lang, 152 cm breit und 76 cm hoch
-  Ein Satz geht bis 11 Punkte und muss in der Verlängerung mit 2 Punkten Unterschied 

gewonnen werden
-  Ein Spiel hat 3 Gewinnsätze
-  Die Spieler haben abwechselnd 2 Aufschläge
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Tatjana Gerlinski

alles was lecker ist…

–

Mirco Lohmüller

Alter: 22

Hobbies: Fitness und  
Tischtennis

Lieblingsessen: Sushi

Lieblingsfarbe: Olivgrün

Warum spiele ich Tischtennis:
Tischtennis ist die schnellste Ballsport-
art der Welt und der Ball wird bis zu 
180 km/h schnell. Außerdem fordert 
ein langes Spiel einen hohen Aufwand 
an Konzentration, da am Ende jeder  
Ball zählt.

Zu dieser Zeit bin ich im  
Training anzutreffen:
Donnerstag von 18:00 – 20:00

Tatjana Gerlinski

Alter: 35

Hobbies: natürlich Tischtennis, Kino, sich mit Freunden 
treffen

Lieblingsessen: alles was lecker ist…

Lieblingsfarbe: blau

Warum ich Tischtennis spiele:
Ich liebe dieses Gefühl wenn man den Ball im richtigen 
Moment und mit korrektem Schlag so trifft, dass es  
grandios beim Gegner/Mitspieler ankommt.
Die Geschwindigkeit begeistert mich immer wieder aufs 
Neue, trotz 26 Jahren Spielerfahrung.
Auch das tolle Gefühl, wenn man den Kindern dieses tolle 
Spiel näher bringt und ihnen etwas neues beibringt.
Es macht einfach Spaß, egal in welchem Alter oder wie gut 
man ist und bringt

Zu dieser Zeit bin ich im Training anzutreffen:
Freitag von 15:00 – 17:00

Mirco Lohmüller

–
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Sandra Brechtelsbauer

–

Sandra Brechtelsbauer

–

Sandra Brechtelsbauer

–

Sandra Brechtelsbauer

–
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Bitte Turnschuhe mitbringen und kein Konfetti werfen!
Info: Geschäftsstelle 09122/25 83
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Die TurnabteilungDie TurnabteilungDie Turnabteilung
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Regionalität & Frische
sind unsere Stärke!
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REWE.DE

91126 Schwabach
Alte Rother Str. 3
09122 / 608890

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 20 Uhr

 STOLL 


